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Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Vor 25 Jahren entstand in Zug das 
erste, eigenständige Verkehrsbüro: 
Oscar Merlo wagte nach einigen 
Jahren Berufserfahrung den Schritt 
in die Selbständigkeit – als Ein-
Mann-Unternehmen. Das Unter-
nehmen entwickelte sich. Junge 
Mitarbeiter stiegen bei ihm ein. 
Heute denkt Oscar Merlo an die 
Zukunft und macht langjährige 
Mitarbeiter zu Partnern. Dazu wün-
schen wir Glück und Erfolg. Quasi 
als Werkschau zeigen wir Ihnen auf 
den Seiten 4 bis 15 an ausgewählten 
Beispiele der langjährigen Tätigkeit 
von TEAMverkehr.zug ag – vom 
Planstrich zum Bauwerk. Und wers 
digital vorzieht, werfe einen Blick 
auf die neue Webseite www.zug.
teamverkehr.ch: edel und in zeitlo-
sem Schwarz-Weiss-Look gehalten!

In ganz anderen Gefilden bewegt 
sich das Bündner Büro Hartmann & 
Monsch: Es legte die planerischen 
Grundsteine für ein Bärengehege in 
den Bergen von Arosa. Für Ver-
kehrsingenieure ein wohl eher unge-
wohntes Betätigungsfeld, aber nicht 
minder spannend. Denn auch Bären 
haben raumplanerischen Vorgaben 
zu gehorchen! (Seite 16)

Wir wünschen Ihnen bei der Lektü-
re der 21. Ausgabe von TEAMver-
kehr viel Spass – wie immer !

Thomas Gretener, Redaktor

T E A M v e r k e h r. z u g  a g

Langjährige Mitarbeiter werden Partner

T E A M v e r k e h r. g r a u b ü n d e n

Interessiert an einem Job in Graubünden?

Zwei langjährige Mitarbeiter von 
TEAMverkehr.zug ag haben sich 
entschlossen, Partner von Firmen-
gründen Oscar Merlo zu werden: 

Adrian Arquisch, dipl. 
Ingenieur FH / SVI 
in Raumplanung und 
Mitarbeiter der ersten 
Stunde, und Guido 
Gisler, dipl. Ingenieur 
FH / SVI in Raumpla-
nung. Oscar Merlo 
freut sich über deren 

Engagement: «Als Partner tragen sie 
noch mehr Verantwortung als bisher. 
Für die langfristige Zukunft von 
TEAMverkehr.zug ag ist das ein sehr 
bedeutender Schritt.»
In diesem Jahr haben uns Cecilé 
Baumeler, Nicole Jenni und Emina 
Efendic verlassen. Wir danken Ihnen 

Im TEAMverkehr.graubünden und 
unserer Geschäftsstelle in Chur haben 
die Aufträge in der Verkehrsplanung 
stark zugenommen. Herausstechen 
tun da insbesondere kommunale 
Verkehrskonzepte, Parkierungskon-
zepte, regionaler öffentlicher Verkehr 
und Optimierungen von Regional- 
und Ortsbussystemen, Busterminals, 
behindertengerechte Bushaltestellen, 
Verkehrsberuhigungen, Umfahrun-
gen, Knoten, Parkierungsanlagen 
sowie Erschliessungen von Liegen-
schaften und Betrieben. 

Seit der Pensionierung von Peter 
Hartmann im letzten Herbst wird 
auch die Auftraggeberschaft immer 
breiter. Dies ist eigentlich eine 
wunderbare Situation, nur müssen 
wir immer öfter die Einstellung einer 
Verkehrsplanerin oder eines Ver-

kehrsplaners erwägen. Diese Person 
ist vielseitig interessiert und kann 
Verkehrsplanung, CAD in Rahmen 
der Vorprojektierung, Devisierung 
kleinerer Tiefbau- bzw. Verkehrsan-
lage sowie bei projektbegleitenden 
Umweltberichten mitarbeiten, quasi 
die eierlegende Wollmilchsau ... 

Beim Arbeitsplatz in Parpan, mitten in 
der Feriendestination Arosa-Lenzer-
heide, muss sie natürlich als Anstel-
lungsbedingung zusätzlich auch noch 
drei der folgenenden fünf Aktivitäten 
pflegen: Skifahren, Boarden, Langlau-
fen, Biken und Wandern. Damit dafür 
genügend Zeit bleibt, wäre auch eine 
teilzeitliche Anstellung möglich. 

TEAMverkehr Graubünden c/o 
Hartmann & Monsch AG / Daniel 
Monsch & Niccolo Hartmann

für Ihren Einsatz und wünschen 
Ihnen alles Gute. Daniela Koller hat 

ihr im 2014 an der Fach-
hochschule Rapperswil 
begonnenes Studium 
mit ihrer Bachelorar-
beit «Verkehrskonzept 
Stadt Zug» erfolgreich 
abgeschlossen. Seit Juli 
gehört sie zu unserem 
Team. Ebenfalls seit Juli 

unterstützt uns Pascal Podstransky. 
Nach seiner 5-jährigen Tätigkeit als 
Bauingenieur mit einem Masterab-
schluss in Raumentwicklung und Inf-
rastruktursysteme an der ETH Zürich 
will er sich nun vertieft der Verkehrs-
planung widmen. Im September 
hat Philipp Arnold ein einjähriges 
Praktikum als Vorbereitung für sein 
Studium in Rapperswil begonnen.
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Zum 25-Jahr-Jubiläum eine Reise in die Velostadt Kopenhagen

Das TEAMverkehr.zug feiert 2017 
sein 25-jähriges Bestehen. Grund 
genug, eine viertägige Reise zu 
unternehmen – und zwar in die Velo-
stadt Kopenhagen, die Hauptstadt 
Dänemarks.

1. Tag
Nach der angenehmen Flugreise und 
nach Ankunft im Hotel nahmen wir 
unsere Mietvelos entgegen, die uns 
während der ganzen Reise begleitet 
haben. Das Mittagessen genossen 
wir in einer grossen Markthalle 
(Torvehallerne), wo es viele regio-
nale Spezialitäten und auch andere 
Gerichte gab.
Anschliessend fuhren wir unter orts-
kundiger Führung des erfahrenen 
Veloplaners und -förderers Nils Hoe 
durch die Stadt und hatten so die 
Gelegenheit, die verschiedenen Bau-
stile, die wunderschönen Gebäude 
und die hervorragende Veloinfra-
struktur zu betrachten.
Am Abend kamen wir in den Genuss 
eines traditionell dänischen Abend-
essens im Restaurant Höst.

2. Tag
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
mit viel Auswahl begaben wir uns 
zu einer ganztägigen Velotour mit 
verschiedensten Sehenswürdig-
keiten wie die Oper, das Theater, 
die Baustelle der Kehrichtverbren-
nungsanlage mit Skipiste und das 
Entwicklungsgebiet Ørestad. Das 
leckere Abendessen – heute traditi-
onell fleischig - schlemmten wir im 
Restaurant Madklubben Steak.

3. Tag
Wieder waren wir auf Erkundungs-
tour mit unserem Velo und zu Fuss 
unterwegs. Diverse Sehenswürdig-
keiten wie der Israels Plads, Nyhavn, 
Schloss Amalienborg, das Kastellet, 

und die Meerjungfrau konnten wir 
bestaunen. Das Mittagessen nahmen 
wir heute in der grossen Halle, der 
ehemaligen Papierfabrik «Papiroen 
Streetfood» gegenüber des Schau-
spielhauses, ein. Für jedermann 
gab es an den vielen Ständen etwas 
Feines zum Essen. Am Nachmittag 
stand eine Kajaktour auf dem Pro-
gramm, während der wir Kopenha-
gen aus einer ganz anderen Perspek-
tive erlebten. 

4. und letzter Tag
Nach dem wiederum ausgiebigen 
Frühstück und Checkout aus dem 
Hotel konnten wir uns noch mit 
Shopping vertun und die letzten 
Kronen ausgeben. Um die Mittags-
zeit begaben wir uns bereits wieder 
auf die Heimreise.

Die ganze Reise war sehr schön, ein 
super Erlebnis und perfekt organisiert.

Nadja Sennrich
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Vom Planstrich
zum Bauwerk
Bilder:  Christof  Möri
Text:  Melanie Baggenstos
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Stadt Zug, Betriebs- und Gestal-
tungskonzept Zeughausgasse 

In Zusammenarbeit mit Appert Zwahlen  
Partner AG, Landschaftsarchitekten

Gemeinsam mit den Landschaftsarchitekten 
wurde ein Betriebs- und Gestaltungskonzept 
für die Zeughausgasse erarbeitet. Im ersten 
Schritt wurden die verkehrlichen und die 
betrieblichen Möglichkeiten (z. B. Parkierung, 
Befahrbarkeit) als Grundlage für die Gestaltung 
entwickelt. Danach konnte das Gestaltungskon-
zept vorgelegt werden.
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Zeughausgasse, Zug, Richtung Süden

Zeughausgasse, Zug 
Richtung Norden
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B
U
S

BU
S

Stadt Zug, Wettbewerb 
Eisstadion / Erschliessung 
Eisstadion / Bebauungsplan 
Eisstadion Bossardareal 

In Zusammenarbeit mit Scheitlin Syfrig 
Architekten AG – Leutwyler Partner Ar-
chitekten AG – Appert Zwahlen Partner 
AG, Landschaftsarchitekten 

Bei der Planung für das neue Eisstadion 
musste die Erschliessung, die unterir-
dische Anlieferung und die Parkierung 
gelöst werden. In den verschiedenen 
Planungsstufen wie im Wettbewerb, 
dem Verkehrsgutachten für den Bebau-
ungsplan und beim Bauprojekt wurden 
verschiedene verkehrlichen Lösungsan-
sätze überprüft und entwickelt. 
Das ganze Bauprojekt Eisstadion (2010), 
Ausseneisfeld, Tiefgarage und das 
Hochhaus «Uptown» wurde 2011 fertig-
gestellt. 
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Kreisel Allmendstrasse

Einfahrt Parkhaus Arena
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Masterplan Sportanlagen –   
Verkehrserschliessung der  
Zuger Sportanlagen 

In Zusammenarbeit mit Synergo, 
Zürich – Hydraulik AG, Zürich – 
Kessler & Greder AG, Basel

Aufgrund eines Beschlusses des 
Grossen Gemeinderates von Zug 
zum Masterplan Sportanlagen 
wurde 1997 eine Studie über die 
Erschliessung der Sportanlagen, des 
Hertiquartiers und Teile des Areals 
Landis & Gyr in Auftrag gegeben. 
Unter anderem wurde empfohlen die 
Gebiete mit einer direkten Zufahrt 
ab dem Autobahnanschluss Baar von 
Norden her zu erschließen. Nach 
langer Planungszeit wurde die Nord-
zufahrt im September 2009 eröffnet.
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Nordstrasse Richtung Zug (Stadtgrenze)

Nordstrasse, Unterführung Schleifi

Nordstrasse in 
Richtung Zug 
(Neuhof)
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Regionale Verkehrsstrate-
gie der Zuger Berggemein-
den –  Arbeitsgruppe Berg 

Im Januar 1998 haben sich die vier 
Gemeinden Menzingen, Neuheim, 
Unterägeri und Oberägeri zur 
Arbeitsgruppe Berg konstituiert. Als 
eines der wichtigsten Anliegen war 
die Anbindung der Zuger Bergge-
meinden an das überregionale Stra-
ssennetz in der Zuger Talebene. Eine 
direkte und schnelle Anbindung zur 
Autobahn und auch eine verbesserte 
Verknüpfung mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln waren die Hauptan-
forderungen. Aus diesem Anliegen 
entstand die Idee zum Projekt Tan-
gente Zug / Baar. Offizieller Baustart 
war im Juli 2017, die Eröffnung ist 
für den Herbst 2021 geplant.
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Tangente Zug-Baar, neuer 
Fuss-Radweg gegen Inwil

Neue Überführung
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Stadt Zug, KS 25b / 41 
Busbevorzugung Arther-
strasse, Abschnitt Frid-
bach bis Postplatz

Variantenvergleich und Machbar-
keitsstudie, Bauprojekt 2012, Cont-
rolling e-Busspur und Umwegfahrten 
2016

Auf der Artherstrasse im Abschnitt 
Fridbach bis Mänibach wurde 2015 
eine e-Busspur in Betrieb genom-
men. Bei der Planung wurden 
verschiedene Varianten mit dem 
Programm VISSIM simuliert. Bei 
Staubelastung wird die Gegenfahr-
bahn mit einer Lichtsignalanlage-
Steuerung geräumt, in der Folge 
daraus kann der Bus die stehende 
Kolonne überholen. Somit kann der 
Bus auch bei einer mittleren Belas-
tung ohne Verlustzeit die Strecke 
passieren. 

Denn dazugehörenden Videofi lm 
fi nden auf unserer Homepage.
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Artherstrasse Zug, Bus auf der 

«elektronischen Busspur»

Einfädeln in Normalspur



14 T E A M v e r k e h r  /  2 0 1 7  /  2 0 1 8 

�
�



�

8���

��




�


�

��

�4i0
1
r

3
5

�
�


�
�
�

�
�
�




	


�

�
	


�
	
�

�


�

�


�

�
�
�

�
�



� � �

�
�
�

�
�
�

�
�
	

�
�



�
�
�

�
�
�

�
�


�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
	

�
�



�
�
�

�
�


�
�


�
�
�

���

	

�
�
	



���

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
	

�
�



�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
	



�
	
�

�
	
�

�
	
 �

	
�

�


�

�


�

�




�


�

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
�

�
�
	

� � 


�
�
�

�
�
�

�

�

�

�

�

	

�




�

�

�



�

�

�
�
�

�
�
�

�
�
	

�
�



�
�
�

�
�
�






�
�
	

�

�
��

�
�
�



�
�
�

�

�
�
�

�

�
�
�

�

�

�

�

�
�



	
�


�



�





�


�

�


�

�
�
�

�

�
�
�

�

�
�
�



�
�
�

�

�
�
�

�

� � �

�
 �

�
�



�



�
	
�

�
�



�

�
�
�

�
�
�

�
�	

�

�
�


�
�
�

�
�


�
�
�




�

�

�
�
	

�

�ELEaa0�L0Ra0r0f1

�E4d7hPan0

L0Ra0r0f1

8
0
h3

� 	 �
� � � o

� 	 �
� � � o

if 53

�
�
�

� bRr Eha� � 0a3f 7
hEaa0

�

�

�

�

	

�

� 0a3f 7hEaa0� kL045Er4LE4

���

�

�

� bRr Eha� � 0a3f 7hEaa0

�

�

�

�
�
�



�
�
�

�

��	

�
�
�




�
i4Or

0f
t347

hE
an

�
Eab

4Ra0if

Vb5Er 4a� � if Ra0hhr Ehh0

L0Ra0r0f 1

f
0b

04� 
aE

f
1

3
4a

E
ha0R��

4b
f
f
0f

�
L

0
Od0f

�

�
�

�
�

�
�

�	

��

�
�

�



�
	

�


��

		

�
L

L
4b

Or
� � 0

b0
4 

0
r

4h3
dE

h

�
L

L4bOr �  Or 0bf 0

�Eo70

�
E

ab
4Ra0if

L
0Ra0r0f

1

�



�
�
�

�

�
0
b
F

0
RaE

hab
f
F

8
3
4n3

f
0

8��� 

� Ebr 044ROr E5a
� if  3r f 04F0o 0if 10�  EOr R0hf

� s0o 7hE4� 5k4�

� k43

� Ebh0iabf F

� Ebr 044ROr E5a

2 f a04f 0r o bf F

� o aRRa0hh0

� EbRa0hh0

� 4Or ia0da

� i05045i4o E

 70niEhiRa

� � 8� � LhEF0�

� 34o Ea� 3f a43hhi04a� 0n0iOr f 0a� 0f 104bf F� Eabo

� hEf � � 4�

� Le0da� � 4�

� � � � � � � � �  � � �  � � � � � � 9� � �
� � 6 � � � � �

� � � � � �

1i7h� � � � 4Or ia0da0f � � � 9� � � 9� �
 � �

 iF f EhiREai3f � bf 1� � E4di04bf F

� � 
 � �

� 	 � � 
 � � 	

� � � � �

� � � � 	 � � � � � � � � o L E 

� � � � verkehr, 804d0r 4Rif F0f i0b4Lk43� � ROE4� � 04h3� � VbF04Ra4ERR0� 	 
 � � � � � � � � r Eo � � 90h� � � 	 � � �  � �  � � � � � � � Es� � � 	 � � �  � �  � � � �

LEGENDE

Strassenfläche

Niveau Trottoir

Fussgängerzone

N

0   10      50
m

STEINENSTRASSE

ED
IS

RI
ED

ST
RA

SS
E

CH
IL

CH
G

AS
SE

DORFSTRASSE

BR
ÜNIG

ST
RAS

SE

BAHNHOFSTRASSE

SE
ES

TR
AS

SE

HA
LT

EN
M

AT
TE

Eins
eit

ig

Sign
al

SSV
Nr.4

.32

Te
xt:

Int
erl

ak
en

Eins
eit

ig

Sign
al

SSV
Nr.4

.46

Ergä
nz

un
g:

Ang
ab

e5.2
5

Eins
eit

ig

Sign
al

SSV
Nr.4

.32

Te
xt:

Lu
ze

rn

Eins
eit

ig

Sign
al

SSV
Nr.4

.33

Te
xt:

Bah
nh

of

Eins
eit

ig

Sign
al

SSV
Nr.4

.50

Trottoir Anschlag
(keine Trottoirüberfahrt)
Dieser Anschlag verhindern, dass 
auf den Platz gefahren wird.

Einsei tig
Signa lSSV

N
r. 3.02

Eins ei tig
Signa lSSV

N
r. 2.41 .1

Einseitig

SignalSSVNr.2.34

Einseitig

Signal S
SV Nr. 2.34

Einseitig

Signal S
SV Nr. 2.34

Einseitig

SignalSSVNr.2.34

Einseitig

Signal SSV
Nr. 3.02

Einseitig

Signal SSV Nr. 2.59.3

Ergänzung: Angabe SSV 5.31, gestattet

und Anlieferung gestattet

Rückseite

Signal SSV Nr. 2.59.4

EinseitigSignal SSV Nr. 2.13

Zusatz: Zubringerdienst gestattet

� n� b� Z� � b� � � Zr i� � r i � ii � i

Ei
ns

ei
ti g

Si
gn

a l
SS

V
N

r .
2.

01

Ei
ns

ei
tig

Si
gn

al
SS

V
Nr

. 3
.0

2
Ei

ns
ei

tig
Si

gn
al

SS
V

Nr
. 2

.4
1.

1

EinseitigSignal SSV Nr. 3.02EinseitigSignal SSV Nr. 2.41.1

Einseitig SignalSSVNr.4.09

Int
erl

ak
en

Ein se i ti g
Sig n alSSV

N
r.4 .3 3

Tex t: Edi sri ed
Ed isri ed

Einseitig
Signal SSV

4.17

Ergänzung: Angabe
SSV

5.14

Einseitig
Signal SSV Nr. 4.32
Text: Luzern

Luzern

Ei
ns

ei
tig

Si
gn

al
SS

V
Nr

.2
.1

4

Einseitig

Signal SSV
N

r. 2.14

Einseitig

SignalSSVNr.2.59.3

Ergänzung:AngabeSSV5.31,gestattet

undAnlieferunggestattet

Rückseite

SignalSSVNr.2.59.4

Ei
ns

eit
ig

Si
gn

al
SS

V
Nr

.3
.0

2

2 x Einseitig

Signal SSV
Nr. 2.02

�nb�db �b���i��i�

Einseitig
SignalSSVNr.2.01 Zusatz:NurfürBerechtigte

��ri�ii�i

� � r i � ii � i

� � r i � i i� i

�u���b������������

������������r

�u������

������b

�nr��Zu  �Z�uri�nZ��Z

 �e��	��Z�

Einseitig

SignalSSVNr.2.50

Zusatz:3Felder,ausgenommenPostkunden,max.15Min.

Ergänzung:SignalSSV4.17,
Mo.-Fr.19.00-24.00

Sa.ab12.00bisSo.24.00

Einseitig

SignalSSVNr.4.32

Text:Flüeli-Ranft

Einseitig

SignalSSVNr.4.50.1

Text:Flüeli4km

Melchtal10km

Flüeli-Ranft

Flüeli  4km

Melchtal10km

6 cm

guZ��
�����������b
 �e������Z

Einseitig 
Signal SSV Nr. 4.18
Zusatz: von 07.00-19.00 Uhr

max. 30 Min

guZ � 
 � � � � � � � � � � � b

 � e� � � � � Z

Einseitig

Signal SSV Nr. 4.18

Zusatz: von 07.00-19.00 Uhr

max. 30 Min

guZ�
�����������b

 �e�����Z

Einseitig

Signal SSV Nr. 4.18

Zusatz:
von 07.00-19.00 Uhr

max. 30 Min

Einseitig

Signal SSV
Nr. 4.20

Bodenhülsen
Wird die Fussgängerzone unrechtmässig 
befahren, werden Absperrpfosten eingesetzt. 
Etwa acht Wochen nach Einführung der 
Fussgängerzone soll deshalb überprüft werden, 
ob die Bestimmungen der Fussgängerzone 
eingehalten werden.

Engstelle
Abtreppung nicht befahrbar, 
Signal optimal platziert. 

Doppelseitig

SignalSSVNr.2.50

Ba
hn

ho
f

Lu
ze

rn

Einseitig

Signal SSV Nr. 4.46

Einseitig

Signal SSV Nr. 4.50.1

Text: 
Flüeli 4km

Melchtal 10km

Flüeli-Ranft

Flüeli
  4km

Melchtal10km

Doppelseitig

Signal SSV Nr. 2.50

�Z�����bnZ�

��ri�ii�i

� Z� � � � � bnZ�

� � r i � ii � i

� Z� � � � � bnZ�

� � r i � i i� i

2
x

Einseitig

Signal SSV
Nr. 2.59.3

Ergänzung: Angabe
SSV

5.31, gestattet

und
Anlieferung

gestattet

2
x

Rückseite

Signal SSV
Nr. 2.59.4

Stele

E ingangstor T-3 0

Rück se ite

Signal SSV N
r. 2 .5 9 .2  

E inse itig 

Signal SSV N
r. 2 .5 9 .1  

M
ark ie rung " Zone 3 0 "

w
e iss

Stele

E ingangstor T-3 0

Rück se ite

Signal SSV N
r. 2 .5 9 .2  

E inse itig 

Signal SSV N
r. 2 .5 9 .1  

M
arkierung "30"

w
eiss

Stele
Eingangstor T-30

Mark ie rung " Zone  3 0 "

weiss

Rü
ck

se
it

e
Si

gn
al

 S
SV

 N
r.

 2
.5

9 .
2  

E i
ns

e i
ti

g 
Si

gn
al

 S
SV

 N
r.

 2
.5

9 .
1  

M
ark i erung

 " 3 0 "

w
ei ss

M
ar

ki
er

u
ng

 "
30

"

w
ei

ss

M
ar

ki
er

un
g 

"3
0"

w
ei

ss

Ä lg gi
Ein se i ti g
Sig n alSSV

N
r.4 .3 3

Tex t: Älg gi

M
ar

ki
er

un
g 

"Z
on

e 
30

"

w
ei

ss

Sig. 4
.3 8  SSV

Signalgrösse
 2 m x 2

m

Sig. 4.38 SSV

Signalgrösse 2m x 2m

Luzern

Flü
eli-R

anft
+

Bahnhof

Zentru
m

Standort w
estli

ch Gemeindehaus

Interlaken

Flüeli-Ranft

+

Bahnhof

Ersetzt bestehender Vorwegweiser

Zentrum

Zentru
m

Doppelse
itig

Signal S
SV Nr. 4.46

Ergänzung: " Zentru
m "

Doppelse
itig

Signal S
SV Nr. 4.46

Ergänzung: Sym
bol N

r. 9.31

VSS-Norm
640 827b

Doppelse
itig

Signal S
SV Nr. 4.46

Ergänzung: Angabe 5.25

Doppelse
itig

Signal S
SV Nr. 4.46.1

Einseitig

Signal SSV Nr. 2.50

Ei
ns

ei
tig

Si
gn

al
 S

SV
 N

r. 
4.4

6

Ei
ns

ei
tig

Si
gn

al
 S

SV
 N

r. 
4.5

0.
1

Te
xt

: 
Fl
üe

li 
4km

M
el
ch

ta
l 1

0km

Flü
eli-

Ranft

Flü
eli

  4km

Melc
hta

l 10km

Einseitig

Signal SSV
Nr. 4.09

Raiffeisen

Drogerie
Post

Lebensmittel

Café

OKB

Kirche

Museum

Blumen
Bücher
Tourist-info Elektrowaren

Kleider

Restaurant

Claro-Laden

Einseitig

SignalSSVNr.2.59.3

Ergänzung:AngabeSSV5.31,gestattet

undAnlieferunggestattet

Rückseite

SignalSSVNr.2.59.4

��ri�ii�i

�Z�����bnZ�

��ri�ii�i

Einschlagwinkel

Breite

Spurbreite

:

:
:

PW   gemäss VSS 640 198 a

45 °
1.80 m

1.90 m

Min. Wenderadius 4.24 m:

3.000.90

5.10

Bemessungsfahrzeug Schleppkurven

Sachseln, Wettbewerb und Bau- 
projekt Bärentatze Neugestaltung 
Dorfzentrum in Zusammenarbeit  
mit CAS Architekten AG

Der Dorfkern von Sachseln wurde immer wie-
der von starken Unwettern zerstört. Der Lauf 
des Dorfbachs konnte 2002 verlegt werden. 
Diese Verlegung ermöglichte eine Neugestal-
tung des Dorfkerns. Von der Teilnahme am 
Wettbewerb, über die verkehrliche Begleitung 
der Realisierung bis zum Tempo-30-Gutachten 
wurde in den Jahren 1998 bis 2006 die Neuge-
staltung des Dorfkerns begleitet.
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Neuer Dorfplatz Sachseln

Fussgängerzone Dorfplatz, Schule
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T E A M v e r k e h r. g r a u b ü n d e n 

Arosa Bärenland – von der 
Vision bis zur Eröffnung
von Niccolo Hartmann

Zusammen mit der 

Tierschutzorganisation 

«Vier Pfoten» realisiert 

Arosa das «Bärenland». 

TEAMverkehr.graubünden 

begleitet das tierische Projekt 

auf Schritt und Tritt – 

in planerischen Fragen. 

Im Jahre 2010 wurde in 
Arosa, in Zusammen-
arbeit mit der Tier-
schutzorganisation «Vier 
Pfoten», die Idee geboren, 
Bären aus problemati-
schen Haltungen aus Zoos 
und Zirkussen nach Arosa zu 
bringen, um diesen ein artge-
rechtes Zuhause zu geben. Gleichzei-
tig soll das Arosa Bärenland aus touristischer 
Sicht als Leuchtturmprojekt den Sommer-
tourismus und damit den Fremdenverkehr 
stärken. In einem rund drei Hektaren grossen 
Gehege werden in Zukunft fünf aus missli-
chen Verhältnissen gerettete Bären aus Süd- 
und Südwesteuropa ein neues, artgerechtes 
Zuhause erhalten. Finanziert wird das Pro-
jekt durch die Tierschutzorganisation «Vier 
Pfoten» und private Legatgeber. Die Stiftung 
«Arosa Bären» betreibt und vermarktet das 
Arosa Bärenland.

Planungsprozess – Ortsplanungsrevision 
und Baugesuch
Im Rahmen einer Standortevaluation wurde 
auf dem Gemeindegebiet Arosa aus touris-
tischer und tierhalterischer Sicht der ideale 
Standort für das Arosa Bärenland gesucht. 
Aus dieser Evaluation hat sich der gewähl-
te Standort unterhalb der Mittelstation der 
Gondelbahn Weisshorn ergeben. 
Da die Haltung von Bären in der Land-
wirtschaftszone nicht zulässig ist, musste in 
einem ersten Planungsschritt eine überlager-
te Spezialzone «Zone Bärenland» mit ent-
sprechendem Baugesetzartikel ausgeschieden 
werden. Der Perimeter dieser «Zone Bären-
land» musste soweit als möglich Rücksicht 

auf diverse Schutzzo-
nen Rücksicht nehmen 
und wurde in mehreren 
Schritten redimensi-
oniert und angepasst. 
Am 27. November 2016 

befürwortete die Gemeinde 
Arosa mit einem deutlichen 

Ja-Stimmenanteil von 78 Pro-
zent diese Umzonung. Mit diesem 

Meilenstein wurden die Grundlagen für die 
weiteren Planungen gelegt. 
Im Rahmen des nachfolgenden Baubewil-
ligungsverfahrens wurden die Details des 
Bärenlandes ausgearbeitet. Im Zuge der 
Behandlung einer privaten Einsprache gegen 
das Baugesuch wurde insbesondere die Aus-
führung des Geheges in Bezug auf die land-
schaftliche Einbettung weiter optimiert. 

Das Gehege für die Bären
Das Bärenland besteht im Wesentlichen aus 
einem Gehege und einem mit einer Aus-
sichtsplattform überdachten Bärenstall mit 
Wintergehe. Innerhalb des Geheges sind 
Elemente wie kleine Seen, Kletterbäume 
und Futterkisten vorgesehen. Die Futter-
kisten werden im Zufallssystem geöffnet, 
was dazu führt, dass sich die Bären regel-
mässig innerhalb des Geheges bewegen und 
so für die Gäste auch erlebbar werden. Im 
Winter ziehen sich die Bären in den Stall 
zurück. Übrigens, die Bären machen keinen 
Winterschlaf, sondern begehen sich in die 
Winterruhe. Im Gegensatz zum Winter-
schlaf wird der Stoffwechsel der Bären in 
der Winterruhe nur soweit zurückgefahren, 
dass sie jederzeit ihre Höhle gegen Angrei-
fer verteidigen könnten. 

Der Autor
Niccolo Hartmann ist Dr. sc. 
ETH Zürich, dipl. Natw. ETH und 
arbeitet im Ingenieur- und 
Planungsbüro Hartmann & 
Monsch AG, Parpan.
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In der intakten 
Natur von Arosa 
entsteht das 
Bärenland.
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Rund um die Mittelstation der Weisshorn-
bahn sind innerhalb der Spiel- und Erleb-
niszone Inszenierungselemente wie ein 
Bärenspielplatz, ein Bärenminigolf oder 
Bärenpfad geplant. Damit wird unter ande-
rem das frühere Leiden der geretteten Bären 
thematisiert. 

Das Büro Hartmann & Monsch, Parpan, hat 
die Projektgruppe des Bärenlandes in den 
letzten zwei Jahren eng begleitet. Es hat die 
Projektgruppe insbesondere in planungs- und 
umweltrechtlichen Fragen beraten sowie den 
fachlichen Austausch zwischen der Bauherr-
schaft, den kantonalen Amtsstellen und den 
Umweltorganisationen sichergestellt. 

Umsetzung und Eröffnung
Die langersehnte Baubewilligung wurde 
dann im Juli 2017 durch die Gemeinde Aro-
sa erteilt. Nach Ablauf der Beschwerdefrist 
erfolgte am 31. August 2017 der Spatenstich. 
Damit das Arosa Bärenland möglichst natur-
nah erlebt werden kann, werden die Bauar-
beiten eng durch die Umweltbaubegleitung 
Franziska Knüsel, Muldain, begleitet. Die 
Bauarbeiten werden im Frühling 2018 wei-
tergeführt, damit das Arosa Bärenland im 
Sommer 2018 eröffnet werden kann. 
Das Arosa Bärenland kann im Sommer 2018 
ab Chur direkt mit der RhB und der 1. Sekti-
on der Gondelbahn Weisshorn in etwas mehr 
als einer Stunde bequem erreicht werden. 

Vorher; Bär Vinzenz in nicht-artgerechte Haltung …

Spatenstich am 31. August 2017  (Quelle: Stiftung Arosa Bären)

… und nachher; Bär Vinzenz im Bärenwals Arbesbach.

.  (Quelle: Vier Pfoten)
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Situationsplan Bärenland  (Quelle: Hartmann &Monsch AG)

Visualisierung Bärenland mit Gehege  (Quelle: Stiftung Arosa Bären)
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